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KöniglicheuPreußischenStaaten.

Bundes-Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

7.

(Nl«·76s) Gesetz,betreffend die Abänderungdes HaushaltssEtats des NorddeutschenBundes
für das Jahr 1868. Vom 30. März 1868.

Wir Wilhelm, Von Gottes Gnaden König von Preußen2c.

verordnen,im Namen des NorddeutschenBundes, nach erfolgter Zustimmung
des Bundesrathesund des Reichstages, was folgt:

§. 1.

,

Die nach dem Gesetz, betreffend die Feststellung des Haushaltngtats des

NorddeutschenBundes für das Jahr 1868., vom 30. Oktober 1867. (Bundes-

gesetz-BlattS. 161.) zu entrichtendeneinmaligen und fortlaufenden Pensions-
beiträgebleiben unerhoben.

Z. 2.

,

Die für das Jahr 1868. bereits erhobenenfortlaufendenPensionsbeiträge,
sowie die einmaligenPensionsbeiträgevon GehälternoderGehaltszulaen, welche

ijztntthJanuar 1868. oder einem späterenTage ab bewilligt sind, wer en zurück-
ck a e.

«

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Vundes - JnsiegeL

GegebenBerlin, den 30. März 1868.

(l«. s.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck-S»chönhausen.

VuudesiGesetzbl l868. ·
7 (N1"-77·)

Alssgcgebeuzu Bei-tin den 14. April ist-s
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(Nr. 77.)» Konvention,abgeschlossenzwischen
den Postverwaltungendes Nord-

deutschenBundes und der Vereinig-
ten Staaten von Nord-Amerika

Behufs der Vervollkommnungdes

Postdienstes im gegenseitigenVer-

kehr. Vom 21. Oktober 1867.

Artikel 1.

Zwischendem Gebiete des Norddeutschen
Bandes und den Vereinigten Staaten von

Nord-Amerika soll eine Auswechselungder

Korrespondenzdurch deren beiderseitige
Postverwaltungenstattfinden Diese Kor-

respondenzsoll umfassen:

1) Gewöhnlicheund rekommandirte Briefe,

2) Zeitungen, Bücherpackete,gedruckte
Sachen aller Art (einschließlichder

Karten, Pläne, Kupferstiche,Zeich-
nungen, Photographien, Lithogra-
phien und aller anderen ähnlichen-
auf mechanischemWege hergestellten
Gegenstände,Musikalien - Blätter
u. s. w.), sowieMuster oder Waaren-

proben, einschließlichKörner und

Sämereien.

Diese Korrespondenzsoll ausgewechselt
werden, sei es, daß dieselbeaus einem der

genannten Gebiete herrührt und für das
andere bestimmtist, oder daß dieselbe aus

solchen fremden Ländern herrührt oder

nachsolchenbestimmtist, denen jene Gebiete

zur Vermittelungdienen.

Artikel 2.

Als AuswechselungsiPostanstaltensollen
gelten:

a) Seitens des NorddeutschenBundes:

1) Aachen,
2) Bremen,
Z) Hamburg,«
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(No. 77.) Oonvention, agreed upon be-
tween the Post Departments of

the North German Union and
of the United states of America-

for the amelioration of the postal
service between the two coun-

tries. Of the 21th October 1867.

ARthLE l.

There shall be an exchange of cor-

respondence between the North German
Union and the United States of America

by means of their respective Post

Departments: and this correspondence
shall embrace:

1o Letters, ordinary and registered;

2Cl Newspapers, bookpackets, print-s
of all kinds (00mprising maps,
plans, engravings, drawings, photo-
graphs, lithographs, and all other
like productions of mechanieal

processes, sheets of music etc.)
and patterns or samples of mer-

chandise, including grains and

seeds;

and such correspondence may be

exchanged, whether originating in

either of said countries and destined
for the other-, Or Originating in or

destined for foreign countries to which
these may respectively serve as inter-

mediaries.

ARTICLE 2.

The Oflices for the exehange of

»

mails shall be:

a) on the part of the North German
Union:

1·’ Aachen (Aix la Chapelle),
2d Bremen,
Bd Hamburg-;



b) Seitens der VereinigtenStaaten:

l) New-York,
2) Boston,
3) Portland,
4) Detroit,
5) Chicago.

« »Die»beldeflPostverwaltungenkönnen
hlerm leperzeltim gegenseitigenEinver-
nehmeneine Aenderungdurch Aufhebung,
fDWIe durch anderweite Einrichtung von

ätzjsesechschttgs
- Postanstalten eintreten

Artikel 3.

»
Jede Verwaltungsoll für die Zufü run

Ihrer Postenan die andere Verwaltunhgau?
rFgelmaßigenVerbindungslinienihrerseits
die Vorkehrungentreffen und für ihre Rech-
nung die Ausgaben für die unmittelbare

ZUfUhrungentrichten.
Die beiden Verwaltungen kommen in-

deßdahinüberein,daß beim Abschlußvon

Verträgenfür die Beförderungder Posten
aus«EuropäischenHäer oder aus Ameri-

kanischenHäer jederzeitdiejenigenDampf-
skhiffe»undDampfschiffsiiuien— soweit
dies mit den Portosätzenvereinbar ist —

benutztwerden sollen, auf welchendie ab-
zusendendenPosten den Bestimmungsort
EINschnellstenerreichen, und daß, sofern
Ple Beschleunigungim Wesentlichengleich
Ist- den gunstigstenpecuniärenBedingungender Vorzugzu geben ist.

,
Es -wird ferner verabredet, daß das

likternationaleSee- und LandsTransitporto
burddie«geschlossenenPosten zwischenden
«e»1»eksettlgenGrenzen zunächstvon der-
iemgm der beiden Postverwaltungenaus-

gezahltwerden soll, welche für die Ver-

mlttelikngder Beförderungdie günstigsten
PFkUMareU

» Bedingungenerlangt haben
UflkdyWonachstjeder in solcherWeise von
einer Verwaltungfür die andere ausgelegte
Betrag PUUktlIcherstattet werden soll.
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b) on the part of the United states-

lo New-York,
2d Boston,
3« Portland,
4th Detroit,
5«h Chicago.

The two Post Departments may at

any time discontinue either of said of-
fices of exchange or establish others,
by mutual consent.

Annan Z.

Each office shall make its own

arrangements for the despatch of its

mails to the other office by regular
lines of communjcationz and shall at

its own cost pay the expense of such
intermediate transportation.

The two oftices, however-, mu-

tually agree, that in making contracts
for the despatch of mails from Euro-

pean Forts, or from American ports,
those steamers and lines should al-

ways be employed —-

so far as con-

sistent with the rates of postage «....

by which the mails despatched shall
earliest arrive at their destination: and

when the speed is substantially the
·

same, that the most favourable pecu-
niary conditions should be preferred.

It is also agreed, that the cost of

international ocean and territorial tran-

sit of the elosed mails between the

respective frontiers shall be iirst de-

frayed by that one of the two De-

partments which shall have obtained
from the intermediaries the most fa-

vourable pecuniary «

terms for such

conveyance; and any amount so ad-

vanced by one for account of the other
shall be promptly reimbursed.

7I



Artikel 4.

Das Normalgewichtfür den einfachen
internationalen Portosatz und die Gewichts-
Progression soll

—

«

1) für Briefe 15 Grammes betragen;
2) für alle übrigen Korrespondenzgats

tungen,

welche in dem Z. 2. des ersten Artikels

bezeichnetsind , soll die absendende Ver-

waltung dasselbe in Bezug auf diejenigen
Posten, welche sie der anderen zuführt,in

Uebereinstimmung mit dem Gebrauchihrer
inneren Verwaltung und den üblichenEin-

richtungen derselben bestimmen. Es wird

jede Verwaltung der anderen jedoch von

dem Normalgewicht, welches sie hierbei
annimmt, und von jeder späterenAende-

rung desselbenNachrichtgeben. Für jede
weitere Stufe des Normalgewichts oder

einen Theil derselbensoll alsdann ein ein-

facherPortosatz hinzutreten. Das Gewicht-
welches von der absendendenPostanstalt
festgestellt ist, soll stets als maaßgebend
angenommen werden, es sei denn, daß ein

offenbarer Jrrthum obwaltet.
Man ist jedoch dahin einverstanden,

daß, so lange die Deutsche Postverwal-
tung das Loth als Normalgewichtdes ein-

fachenBriefes bei der von ihr abgesandten
Korrespondenzanwendet, dasselbeauch von

densVereinigtenStaaten in Bezug auf die-

jenigenPosten, welche von den Deutschen
Verwaltungen eingehen, gleich dem Ge-

wichte von 15 Grammes angenommen
werden soll. .

Artikel 5.

Der einfache Briefportofatz bei der

zwischen den beiden Verwaltungen direkt

ausgewechseltenKorrespondenz wird, wie

folgt- festgesetzt-

1) für Vriefeaus dem Gebiete des Nord-

ARTICLE 4.

The standard weight for the single
rate of international post-age, and rule

of progression shall be:

1o for letters, 15 grammesz

2tl for all other correspondence,

mentioned in paragraph 2 of the tirst

article, that which the despatching office

shall adopt for the mails which it des-

patches to the other-, adapted to the

convenience and habits of its interior

administration. But each office shall

give notice to the other of the standard

weight it adopts, and ofsany subsequent
change there0f. The rule of progression
shall always be an additional single
rate for each additional standard weight
or fraction thereof. The weight stated

by the despatching office shall always
be accepted, except in case of mani-

fest mistake.

It is however understood, that so

long as the German Office employs the

Loth as its Mande for the single
weight of letters which it despatches,
it shall also be accepted by the United
states Oflice as the equivalent of 15

gkammes, in respect to the mails

which it receives from the German
Oftice.

ARTICLE 5.

The single rate of postage on the
direct correspondence exchanged be-
tween the two administrations shall be
as follows:

l·’ on letters from the North German



deutschenBundes, bei deren Beförde-
rung mittelst der direkten von Hain-
burg und BremenausgehendenDampf-
schiffe,auf vier Silbergroschcii(voraus-
gcsetzhdaß das Seeportoin solchem
Falle für den einfachenBrief fünf
Cents und fur ein Kilograiinnanderer

KorrespondenzzehnEents nicht über-
steigt)j

2) für Briefeaus den Vereinigten Staa-
ten mittelst der gedachten Schiffe
(UUtcr der lei en Bedin un au

zehn Centsizg
ch g g) f

3) für Briefeaus dem Gebiete des Nord-

deutschenBandes via England sechs
Silbergroschen;

4) für Briefe aus den VereinigtenStaa-
ten via England fünfzehnCents

5) Vondem internationalen Briefporto
bei Benutzungdes Weges über Eng-
land soll die einfache SeeportoiRate
acht Cents nicht überschreiten,noch
sollen die einfachenEnglischen und

BelgischenTransitsätzejeder einen

Eent übersteigen
Es wird ferner vereinbart, daß,
wenn irgend eine andere regelmäßige,
beiden Verwaltungen annehmbare
DampfschiffssLinie direct zwischen
einem Hafen von Nord-Europa und
einem Haer der VereinigtenStaaten

zu solchenSätzenbenutztwerden sollte,
daßdie gesammtenBeförderungskosten
zwischenden beiden Grenzen für jeden
einfachen Briesportosatz fünf Cents

Upd-für jedes Kilogramm der son-
FugenKorrespondenzzehn Eents nicht
UbksksteigeiysolchenFalle-s der inter-
Uatwnale einfache Briefportosatz auf
dek»betreffendenLinie auf zehn Eents

zUkUckseführtwerden soll.
7) alle übrigeKorrespondenz,welche

M dem Paragraph2 des erstenArtikels

6)

29

B«

4
th

f tlt

i

6th

7 th

Union via direct line of steamers

from Hamburg and Bremen (con-
ditioned that the sea rate in such

«

case shall not excecd five Cents

for sing-le letter rate and ten Cents
per Kilogram for other correspow
(lence) four silbergroschenz

on letters from the United states

via said direct line (subject to

same condition) ten Centsz

on letters from the North Ger-

man Union via England six silber-

groschenz
on— letters from the United States

via England fifteen Centsz

of the international letter postage
via England the ocean single
letter rate shall not exceed

eight Cents nor shall the English
and Belgjan single letter transit

rates exceed one Gent each.

It is further agreed, that when-

ever any other regular line of

steam communication, acceptable
to the two oftices, may he em-

ployed directly between any port
ot· the North of Europe and any

port of the United states at such

rates that the entire cost of trans-

portation between the two iron-

tiers shall not exceed for each

single letter rate tive Cents, and

for each Kilogram of other cor-

respondence ten Cents, in that

case the international lsinglev rate

of letter postage by such line

shall be reduced to ten Cents.

Oll all other correspondencemen-

tioned in paragraph 2 of. the
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erwähnt ist , soll die absendendeVer-

waltung das Porto in Bezug auf die-

jenigenPosten, welchesieder anderen

zuführt, in Uebereinstimmungmit dem

Gebrauchihrer inneren Verwaltungund
mit den üblichenEinrichtungender-

selben bestimmen. Jede Verwaltung
soll aber der anderen von dem Porto-
satze, welchensie annimmt, und von

einer jeden späterenAbänderungdes-

selbenNachrichtgeben.

Artikel 6.

Die Borausbezahlung des Portos für
gewöhnlicheBriefe soll unter den im Ar-
tikel 7 ausgeführtenBedingungender Wahl
des Absendersüberlassensein; für rekom-
mandirte Briefe aber und für alle übrigen,
im Paragraph 2 des ersten Artikels be-

zeichnetenKorrespondenzenmuß die Franki-
rung erfolgen.

Artikel 7.

Wenn indeßdas Porto für eine Brief-
post iSendung nnzureichendvorausbezahlt
ist, so soll dieselbedessenungeachtetan ihren
Bestimmungsortabgesandt, aber mit dem

fehlendenPortobetrage belastet werden.
Bei der Bestellungseines unfrankirten

oder unzureichendfrankirten Briefes oder
einer anderen unznreichendfrankirten Sen-

dung soll ein Zuschlag erhoben werden,
welcher in dem Gebiete des Norddeutschen
Bundes nicht über zwei Silbergroschenbe-

trägt , und in den Vereinigten Staaten

fünf Cents nicht übersteigt.Dieser Zu-
schlagsowohl als das fehlende Porto soll
—- abgesehen von den bei Briefen vor-

kommenden Fällen —- bei den anderen Kor-

respondenz-Gattungennicht in die Abrech-
nung zwischenden beiden Verwaltungen
aufgenommen,sondern von derjenigenBer-

waltung bezogenwerden, welchediese Be-v
träge einzieht.

article, the rate shall be, for the
mails despatched, that which the

despatching office shall adopt,
adapted to the convenience and

habits of its interior administra-
tion. But each office shall give
notice to the other of the rate

it adopts, and of any subsequent
change thereotT

ARTICLE 6.

The prepayment of postage on

ordinary letters shall be optional,
subject to the conditions in article 7

mentioned: but on registered letters,
and on all other correspondence men-

tioned in paragraph 2 of the tirst
article it shall be obligatory.

ARTICLE 7.

lf, however, the postage on any

correspondence shall be prepaid in-

sufficiently, it shall nevertheless be
forwarded to its destination; but char-

ged with the detieient postage.
Upon the delivery of any unpaid

or insufiiciently paid letter, or ot« any
other insufficiently paid correspon—
dence, there shall be levied in the
North German Unjon an additional
charge not exceeding two silbergro-
schen, and in the United states a

tine not exceeding five Cents. This
additional charge or tine as well as

the deticient postage on all other cor-

respondenee than letters shall not

enter into the accounts between the
two oftiees, but shall be retained to
the use of the collecting office.

-».

..

«.»-
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Artikel 8.

·

Die im Paragraph 2 des ersten Ar-
tikels erwähnteKorrespondenzsoll den Re-
glements der absendenden Verwaltung
unterliegen,es sollenjedochin dieseRegeln
stets folgendeeinbegriffensein:

1) Kein Packet soll irgend einen Gegen-
stand- der wegen seines Verschlusses
VVU AUßeUnicht erkennbar ist, ent-

halten-·noch irgend eine schriftliche
MIttheIlunOausgenommen, die An-
gaben, von wem und an wen das
Packet gerichtet ist, sowie auf jeder
Waarenprobeoder jedem Muster die
Nummerund den Preis.

2) KeinPacket soll zwei Fuß in der
Lange»undein Fuß in der Breite und
Höheüberschreiten

3) Es bestehtfür keine Verwaltung die

Verpflichtung,einen Gegenstandzu be-

stellen, dessen Einführung nach den

Gesetzenund Anordnungendes Bestim-
mungs-Landes verboten sein sollte.

4) So lange als Zollgebührenbei den
m den geschlossenenVriefpacketenaus-

gewechseltenGegenständenzur Erhe-
bungvorkommen, sollen solche Ge-

buhren zu Gunsten der Zollkassen
eingezogenwerden können.

"

Fegnerist vereinbart, daß, ausgenom-
Je geringe Land-Bestellgebühr(so

langedieselbeim Gebiete des Norddents en

hi
U ejsM Anwendungkommt),keine andere

f»ekdIUchkausdrücklichvorgeseheneGebührUr le ausgewechseltenBriefe oder andere
Korresponden ,

werden sollt erhoben oder eingezogen

Artikel 9.

k Jede·Art
der Korrespondenzkann re-

meandirt werden nnd zwar sowohl die

AMICI-n 8.

The correspondence mentioned in

paragraph 2 of the first article shall
be despatched under regulations to be

established by the despatching office;
but always including the following-:

lo No packet shall contain any thing
which shall be closed against in-

spection, nor any written com-

munication whatever, except to

state from whom and to whom
the packet is sent; and the num-

ber and price placed upon each

pattern or sample of merchandjse.

2Cl No packet may exceed two feetin

length, or one foot in any other

djmension.

Bd Neither office shall be bound to

deliver any article the importation
of which may be prohibited by
the laws or regulations of the

country of destination.

4th so long as any customs duty may
be chargeable on any articles ex-

changed in the mails, such duty
may be levied for the use of the
customs.

It is further agreed, that except
a small local carriers charge (so long
as it shall exist in the rural districts
of North Germany) no charge whatever,
otherwise than is herein expressly pro-
vided, shall be .levied or collected on

the letters and other correspondence
exchanged.

Atti-komd 9.

Any correspondence may be re—

gistered, as well jnternational corre-
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internationale Korrespondenz,als auchdie-

jenige, welchein andern Ländern entspringt
oder nach·solchenbestimmtist, denen die

beiden Verwaltungen zur Vermittelungvon

rekommandirten Gegenständendienen können.
Die eine Verwaltung wird der anderen
die Länder bezeichnen,welchen sie in dieser
Weise zur Vermittelung dienen kann.

Jede Verwaltung wird »fürdie sichere
Bestellungder rekommandirten Korrespon-
denz, oder, Falls solcheunrichtigversandt
ist, für deren Wiederherbeischasfungdie

möglichsteAnstrengung aufwenden,über-
nimmt aber keine pekuniäreVerantwortlich-
keit für den Fall des Verlustes solcher
Korrespondenz

Artikel 10.

Rekomiitandirte Korrespondenz soll,
außer dem Porto, einer Rekommandations-

Gebühr unterliegen, welche in dem Ge-

biete des NorddeutschenBundes nicht über
zwei Silbergroschen beträgt und in den

VereinigtenStaaten zehn Cents nichtüber-
steigt. Diese Gebiihr soll stets voraus-

bezahlt werden.

Artikel 11.

Die Abrechnuugenzwischenden beiden

Verwaltungensollen auf folgenderGrund-

lage geregelt werden:
Von dem Gesammtertrage des Portos

und der Rekommandationsgebühr,welche
von jeder Verwaltung für Briefe eingehoben
werden, nach Hinzurechnungdes Gesammt-
ertrages des voransbezahltenPortvs Und

der Rekommandationsgebührfür die son-
stige abgesandteKorrespondenz,soll die ab- ,

sendendeVerwaltung den Betrag abziehen,
welcher, nach dem verabredeten Satze, für
die Kosten des Tranle zwischenden bei-

den Grenzen erfordert wird , wonächstder

Betrag der beiderseitigenNettosummen
gleichmäßigzwischenden beiden Verwal-

tungen getheiltwird.

spondence as that originating in or

destined for other countries to which

these two administrations may respec-
tively serve as intermediaries for the

transmission of such registered articles.

Bach Department shall notify the other

of the countries to which it may thus

serve as intermediary.
Each Department shall use its bcst

exertions for the safe delivery, or,

when miscarried, for the recovery of

any registered correspondence, but is

not responsible pecuniarily for the loss

of any such correspondence.

Anrlonn 10.

Registered correspondence shall, in

addition to the postage, be subject
to a registration fee, not exceeding
two silbergroschen in the North German

Union, and not exceeding ten Cents in

the United States, and this fee shall

be always prepaid

Anrronrt 11.

Accounts ·between the two offices
shall be regulated on the following
basis:

From the total amount of postages
and register fees collected by each
office on letters, added to the total

amount of prepaid postages and re-

gister fees on other correspondencc
which it despatches, the despatching
office shall deduct the amount re-

quired, at the agreed rate, for the
cost of the intermediate transit thereof
between the two frontiers; and the
amount of the two net sums shall
he equally divided hetween the two

oftices



Artikel 12.

Die beiderseitigen Postverwaltungen
werdenim Einvernehmenund in Ueber-

elnstimmungmit·den jeweiligbestehenden
Einrichtungendie·Bedingungenfestsetzen,
unter·Welchen»diebeiden Verwaltungen
mit einander die Korrespondenzaus oder
nach anderenfremden Ländern, denen sie
gsgmseltlgzur Vermittelungdienen, im

Emzch-Transitauszuwechselnfhaben
Es ist indeßals sich ver e end an e-

nommen- daßdieseKorresponketkznur igit
em auf die direkte internationale Kor-

respondenzin Anwendungkommenden Porto-
sa»tzeunter Hinzutritt des den fremden
LaIJdMIgebührendenPortos und der et-

Walgen anderen Tarifsätzefür die Be-

kaderUngauf fremdem Gebiete belastet
werden soll.

»

Die NorddeutschePostverwaltung be-

halt sich jedoch das Recht vor, erforder-
clchenFalls eine Frist dafür zu bestimmen,
wenn diese Verabredung nur auf die von

den VereinigtenStaaten in der Richtung
nachanderen Staaten abgesandteKorrespon-
denzAnwendungfinden foll, es sei denn,
Paß die anderen Staaten bezüglichder
ll)nen von der NorddeutfchenVerwaltung
itzt Beförderungdurch ihr Gebiet zuge-
fUhrtenKorrespondenzden gleichenGrund-
satzangenommen haben werden.

Artikel 13.—

Jede Verwaltungbewilligt der andern
das Rechtdes Transits verschlossenerBrief-
packete nx jeder Richtung mit anderen

Staaten-so weit sie mit ihren gewöhn-
llcheUPostttansportmittelnzu Wasser oder
zu Lande zur Vermittelung zu dienen

vermag,»und vwekdensich beide Verwal-
tungen uber die BedingungendiesesTran-

BundeC-Gesetzbl.1868.

s

Anrtoue 12.

The two Post Departments shall
establjsh by agreement, and in con-

formity with the arrangements in force

at the time, the conditions upon which

the two offices may respectively ex-

change in open mails the correspon-
dence originating in or destined to other

foreign countries to which they may
reciprocally serve as intermediaries

It is always understood however-,
(

that such correspondence shall only
be charged with the rate applicable
to direct international correspondence,
augmented by the postage due to fo-

reign countries and by any other tax

for exterior service.

But the North German Oftice re-

serves the right to fix a time, if ne-

cessary, when this rule shall only
apply to correspondence despatched
from the United States for such other
countries, unless the latter shall have

accepted the same rule in behalf of
the correspondence despatched through
them by the North German Offjce.

Anrrom 13.

,

Bach office grants to the other the

privilege Of transit of the closed mails

exchanged, in either direction, between
the latter and any country to which
the other may serve as intermediary,
by its usual means of mail transpor-
tation, whether on sea or land, and

the terms of trank-it shall be agreed«
s
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sits, sobald der Gebrauchdes erwähnten
Rechts in Anspruchgenommen wird , ver-

ständigen.

Artikel 1«4».
Die postalischenAbrechiiungenzwischen

den beiden Verwaltungen sollenvierteljähr-
lich aufgestelltund übersandtund so schnell
als möglichgeprüftwerdens das ermittelte

Residuum soll der sguthabeudenVerwaltung
nach deren Verlangen entweder- mittelst
Wechselsauf London gezahlt oder bei der
in Schuld abschließendenVerwaltungzum
Empfang gestelltwerden.

Der Satz, nach welchemdie Umrechi
nung des Geldes sder beiden Gebiete zu

erfolgen hat, soll von den beiden Verwal-

tungen durch llebereinkommen zwischenden-

selben festgestelltwerden.

Artikel 15.

Wenn im Hafen des einen Gebiets eine

geschlossenePost von einem Schiffe auf
ein anderes übergeht,ohne daß dadurch
Kostenfür die Verwaltung desjenigenGe-
biets entstehen,in welchemdie-Ueberladu«ng
stattsindet, so soll eine solcheUmladung
nicht Gegenstanddes Ansatzes einer Post-
gebührder einen Verwaltung gegenüber

— der anderen bilden.

Artikel 16.

DienstlicheMittheilungen, welche die

eine Verwaltung an Ydie andere richtet,
sollen keinen Anlaß der Abrechnung zwi-
schenden beiden Verwaltungenabgeben.

Artike1»17.,
Wenn Briefe unrichtig spedirt oder

Umjchtjg adressirt sind-, oder-Jus irgend
einem Grunde nicht bestelltwerdenkönnen,

sollen dieselbenan die Verwaltung des

Urspwngs-Gebietsund zwar, Falls da-

upon, when the exercise of the pri-
vilege is required.

ARTIOLE l4.

The postal accounts hetween the

two oftices shall be stated quarterly,
and transmitted, and verified as spec-

dily«as practicablez and the balance

found due shall be paid to the cre-

ditor office, either by exchange on

London, or at the debtor office, as

the creslitor office may desire.

The rate for the conversion of the

money of the two countries shall be

tixe(l by common agreement hetween

the two 0ffices.

AZTIOLE 15.

When in any port of either coun-

try a closed« mail is transferred from

one vessel to another without any

expense to the office of the countrzf
where the transfer is made, such

transfer shall not be subject to anzf

postal charge by one office against
the other.

Anrionn 16.

Official communications addressetl ·

from one office to the other shall not

be the occasion of any accounts be-
tween the two offices.

ARTIOLE 17 .

Letters wrongly sent, or wronle
addressed, or not deliverable for what-
ever cause, shall be returned to the

originating office at its expense, if

any expense is· incurred. Registered

»

.

...«.2.-«-—-
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für irgend welcheKostenent e en au

deren KostenzurückgesandtwerdkahThetis-:
sollen rekommandirte Korrespondenz-Gat-
tsmgenjeder Art-, Wenn sie aus irgend
einem Grunde nichtbestellbarsind, in ent-

speechender»chse zurückgescmdtwerden.

D»Iesonst UbrIgeUKorrespondenz-Gegen-
stFUdeykPemI sie nicht bestellt werden
kVUUeUisollen zur Disposition der Ver-
waltung, nachderen Gebiete sie gerichtet
waren, bleiben. «

Etwaigeauf zurückgesandtenKorres on-

anmhaftendePortobeträge,welchepder
erwaltungdes Bestimmungsortsin An-

rechnunggebrachtwaren, sollen von der
echmmgabgesetztwerden.

Artikel 18.

Jn derVoraussicht,daßandere Deutsche
Staaten m Anspruchnehmenmöchten,von
den Vortheilender postalischenBeziehung
zU den Im Norddeuts en Bunde besindlichen

tagtenGebrauch zu machen, wird ferner
verem.bart,daß die Bestimmungendieses
Vertragesauf solcheandere Staaten aus-

gedehnt werden und dieselben mit um-

fassensollen, sobald sie den Wunsch aus-

lPkechemfür diesenZweckbeizutreten, wo-
von der Postverwaltungder Vereinigten
Staaten Nachrichtgegebenwerden wird.

Artikel 19.

D1e«beidenVerwaltungenwerden im
gegekfseitigenEinverständnissedie speziellen
Aret«kmmungenfür die Ausführungdieser

Weiksel»treffenund können in gleicher
» ,te lPlcheBestimmungen von Zeit zu
Oel abandern,wie die Bedürfnissedes
Dlensteses erfordern.

Artikel 20.

VolkdetpZeitpunkteab, wo diese
KonventionIn Wirksamkeittreten wird,
sollen alle fruheren Verträgezwischenden

correspondenee of all kinds, not de-

liverable for any cause, shall also be

returned, in like manner. All other

eorrespondence which cannot be de-

livered shall remain at the disposition
ot« the receiving office-

Any postages upon eorrespondence
returned whieh shall have been char-

ged against the office of destination,
shall be discharged from the account.

AnrtoLE 18.

ln view of the possible desire of

other German states to avail them-

selves of the advantages of postal
association with the states now em-

braced in the North German Union, it

is further agreed, that the provisions
of this convention shall be extended
to and shall comprise them, whenever
such other states shall deolare thejr
desire to join for this purpose, and
notice thereof shall have been given
to the United states Post Department.

Agnel-E l9.

The two offices shall by mutual

consent establish detailed regulations
for carrying these artieles into execu-

tion: and they may modify such regu-
lations, in like manner, from time to«

time, as the exigences of the service

may require.
"

Anna-n 20.

F rom the time this eonvention shan
take effeet, all former conventiolle
between the two ofiices and betwens

sc
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beiden Verwaltungen,sowiezwischenden Ver-

einigtenStaaten einerseitsund Bremen und

Hamburg andererseits außerWirksamkeit
kommen , ausgenommen bezüglichder Er-

ledigung der Abrechnungen,welcheaus der

zurückliegendenZeit sichherschreiben.

Dieser Vertrag soll nach vorausgegan-
gener Genehmigungnichtspäterals am 1. Ja-
nuar nächstenJahres in Wirksamkeittreten

und soll in Kraft bleiben, bis derselbe im

gegenseitigen Einverständnisseaufgehoben
wird, oder anderen Falls bis nach Ablauf
eines Jahres von dem Tage ab, wo eine

Verwaltung der anderen von ihremWunsche,
denselbenerloschenzu sehen, Nachrichtge-

geben haben wird.

So geschehenin doppelterAusfertigung
zu Berlin, am ein und zwanzigstenOktober
Ein Tausend Acht Hundert Sieben und

Sechszig.

Richard v. Philipsborn.

(L. s.)

Kasson.

(L. s.)

the United states Ofiice on the one

part, and, on the other part, of Bre-

men and also of Hamburg shall cease

to be in force, except for the settle-

ment of accounts which shall have

previously accrued thereunder.

This convention being first appro-
ved shall take effeet not later than

the l" day of January next and

shall contjnue in force until cancelled

by mutual agreement, or otherwise

until one year from the date when

one office shall have given notice to

the other of its desire to terminate it.

Executed in duplieate at Berlin,
the twenty first day of October One

thousand eight hundred and sixty
'

seven.

Richard v. Philipshokn. Kassott

(L. S.) (L. S.)

Die Ratifikationsillrkundendes vorstehendenVertrages smd zu Berlin aus-

gewechseltworden.
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vereinbart

zwischenden beiden Verwaltungen
WM

BeideVerwaltungen sind dahin einver-

standen,daß, wenn Korrespondenzaus
einem derbeiden Gebiete durch das andere
Nach emem jenseits der Grenze des letz-
teren gelegenenLande abzuscndeu ist, nach
welchemdie absendende Verwaltung keine

VerfchlossenenBriefpackete unterhält, so-
dann,sobald die vermittelnde Verwaltung
Ihrs eigenen verschlossenenoder direkten

Briefpacketenach dem Bestimmungslande
UUtFrgleich vortheilhaften Bedingungen
berglich der Beförderungszeitund der

Kostenzur Verfügung stellt, als dies
ertens einer anderen zwischenliegenden

Verwaltunggeschieht,jede der beiden Ver-

Waltungendie verschlossenenPosten der

Ziderenvorzugsweise vor jeder anderweiten

eUmtteluugbenutzensoll.

einvFerUersindbeide Verwaltungendarüber

ie erstandensdaßdie Transitgebührenfür

s ogedgenseitigeDurchführungder Kor-

ihre BeutIn verschlossenenPacketen durch
des intebleteeine billig bemesseneFraktion

der beigrnenP«ortosatzes,welcher in jedem

s ll ·

en Gebiete besteht,nichtübersteigen
»Ven-»auch soll diese Fraktion beiderseits
m annahemdgleicherHöhebemessenwerden.

Ferner ist man einverstanden,daß die-
ser Vertrag auf die sämmtlichenPost-

37

Additional - Article

agreed

between the two offices

The two Departments mutually under-

stand , that when correspondence is

to be despatched from either across

the other to a country beyond its

frontiers and to which the despatching
office does not send closed mails, then,
whenever the intermediary office occrs

its own closed or direct mails to

destination on terms as advantageous
in time and in expense as those of

any other intermediary oftice, each of

the two offices should employ the
closed mails of the other in preference
to any other intermediary.

It is also mutually understood be-

tween the two 0ffices, that the rates

to be charged for the transit of cor-

respondence in the closed mails tra-

versing the two countries respectivelyl
should not exceed a just fraction of

the rates of interior postage which

shall be in force in each country and

this fraction should he based on terms

of approximate equality.

lt is also understood, that this con-

vention includes all the Post oftices in
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anstalten im GroßherzogthumHessem süd- the Grand Duchy of Hesse south as

lich wie nördlichvom Main, sichbezieht. well as nortzh of the Maine.

So geschehenin doppelter Ausfertigung Executed in duplioate at Berlin,
zu Berlin am einundzwanzigstenOctober the twenty first-. day of October
ein Tausend acht Hundert siebenundsechszigOne thousand eight hundred and sixty

Möch-

Richard v. Philipsborn Kasson. Richard v. Pltilipshorn. llasson.

fNr. 78.) Gesetz, die Unterstützungder bediirftigenFamilien zum Dienste cinbcrufener
'

Mannschaften der Ersatzreservebetreffend. Vom 8. April 1868.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König Von PreußenIc.

verordnen, im Namen des NorddeutschenBundes, nach erfolgter Zustimmung
des Bundesrathesund des Reichstages, was folgt:

Das durch UnsereVerordnungVom 7. November 1867. (Bundes-Gesetzbl.
S. l25.) Z. l. Nr. 5. im ganzen BundesgebieteeingeführteGesetz, betreffend
die Unterstützungder bedürftigenFamilien zum Dienste einberufener Reserve-
und Landwehrmannschaften,vom 27. Februar 1850. sindet auch auf die bedurftigen
Familien der zum DiensteeinberufenenMannschaftender ErsatzreserveAnwendung

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Bundes - JnsiegeL

GegebenBerlin, den 8. April 1868.

(I-. s.) Wilhelm.
Gr. v. Bis«marck-Schönhausen.

(N1·.79.)
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mks 79.) Verordnung, betreffenddie Einberufung des ZollparlamentsVom 13. April 1868.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Königvon Preußenic.

verordnen,aufGrund der nach dem Ver-tragezwischendem NorddeutschenBunde,
Bayern,Wurttemberg,Baden und Hcssen vom 8. Juli 1867. Uns zustehenden
Prasidial- Befugniß, was folgt :

Das Zollparlamentwird berufen, am 27. d. M. in Berlin zusammen-
zutreten und beauftragenWir den Vorsitzendendes Bundesrathes des Deutschen
Zollverems mit den zu diesemZweckenöthigenVorbereitungen

» »
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KomglichenJnsiegeL
-

GegebenBerlin, den 13. April 1868.

(r«. s.) . Wilhelm
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

(Nk. 80.)
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(Nr. 80.) Seine Majestät der Köni von Preußen haben Allergnädigst
eruht, am 25. März d. J. dem an AllerhöchstihremHofe beglaubigtenKöniglich
panischen außerordentlichenGesandten und bevollmächtigtenMinister, Don

MigduelTenorio de Castilla, eine «Privataudienzzu ertheilen, und aus dessen
Hän en ein Schreiben Ihrer Majestätder Königinvon Spanien entgegenzunehmen,
wodurchderselbein der gedachtenEigenschaftzugleichbeim NorddeutschenBunde

beglaubigtworden ist«

(Nr. 81.) Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst
eruht, am 25. März d. J; dem an AllerhöchstihremHofe beglaubigtenKöniglich

äJortuZizesischenaußerordentlichenGesandten und bevollmächtigtenMinister, Dom

uiz s ietorio de»Noronha, eine Prioataudienz zu ertheilen, und aus dessen
Händen ein Schreiben Seiner Majestät des Königs- von Portugal ent egen-
zunehmen, wordurch derselbein der gedachten Eigenschaftzugleich beim ord-

deutschenBunde beglaubigtworden ist.

(Nk. 82.) Seine Majestätder König von Preußenhaben im Namen des

NorddeutschenBundes den bisherigenKöniglichPreußischenKonsulF. W. H epner
u Amsterdam zum Generalkonsul, sowie die bisherigen PreußischenKonsuln
Z W. Bunge zu Rotterdam und L. de Groof zu Vlissin·en, ferner die

Kaufleute A. Bauer zu Batavia und L. v. Abercron zu akassar (Jnsel
«

Eelebes)zu Konsuln des NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nk. 83.) Seine Majestätder König von Preußenhaben im Namen des

NorddeutschenBundes die bisherigenKöniglichPkeUßIscheUKonsulnGünther
in Antwerpen,Neuhaus in Brüssel, Prayon de Pauw in Gent und Bach
in Ostende zu Konsuln des NorddeutschenBandes m den gedachtenPlätzenzu
ernennen geruht.

Redigirt im Büreau des Buiideskanzcers.

Berlinkzgedrucktin der KöniglichenGeheimenOber isofbuchdruckerei
(R. v. Decker),


